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Schneider, wechselte an die Posaune,
und gefühlvoll klang es über die Wiese
„Saving all my love for You“. Songs
zum Mitwippen wie „Sweet Georgia
Brown“, „Down by the riverside“
wechselten mit Liedern zum Relaxen
ab.

Die fünfköpfige Riverside Jazzband
um Frontmann Peter Wolff war zum
ersten Mal in Ellwangen zu Gast und
bass erstaunt über die bunte Betrieb-
samkeit auf dem Gelände.

Um den Tag bei den Fliegern zum
Rundherumerlebnis zu machen, stell-
ten die Oldtimerfreunde Ellwangen
zum Bestaunen ihre zwei- oder vierräd-
rigen Schönheiten aus. Als besonderes
Erlebnis konnten über den Platz oder
den Wohnort Rundflüge mit dem Mo-
tor- oder Segelflugzeug gebucht wer-
den.

Vatertag und Jazz am Flugplatz –
ein Termin, der für Wanderer,
Radfahrer und Familien in Ellwan-
gen einfach zusammen gehört.

SABINE FREIMUTH

Ellwangen-Erpfental. Dieses Jahr
hatte die Fliegergruppe Erpfental die
Riverside Jazzband aus Biberach zum
Jazz am Flugplatz eingeladen. Das Wet-
terglück machte es möglich, dass die
Band vor dem Flugzeughangar mehr als
tausend Gäste unterhalten konnte.

Nicht nur die Flieger scheinen also
ausgemachte Jazz- und Dixiefans zu
sein, auch die Besucher, die aus der ge-
samten Umgebung mit Fahrrad, Boller-
wagen, Auto oder Motorrad kamen, lie-
ßen sich gleich auf den Rhythmus ein.

Der Mann am Klavier, Helmut

Jazz wie im Fluge
Riverside Jazzband war heuer in Erpfental zu Gast

Jazz zum Vatertag hat am Erpfentaler Flugplatz Tradition; heuer spielten Musi-
ker aus Biberach vor über 1000 Besuchern. (Foto: Freimuth)

Aalen-Reichenbach. Hier wurden Kin-
der, die einen bunten Bändertanz um
den Maibaum aufführen, hübsch grup-
piert.

Jurymitglied Otto Feil würdigte, bevor
die jubelnden Sieger mit ihren Pokalen
dekoriert wurden, den hohen künstleri-
schen Wert der Maibäume und ihres
Umfelds, und das Bemühen um den Er-
halt von Kultur und Brauchtum. „Ihr
habt Fantastisches geleistet und viele
Arbeitsstunden in eure Kunstwerke in-
vestiert. Das haben wir heuer mit sehr
hohen Punktzahlen honoriert“, sagte
erViele schöne Ideen seien bei den Mai-
bäumen umgesetzt worden. Im An-
schluss wurden die Sieger mit den Po-
kalen unter großem Jubel ausgezeich-
net.

melsweiler Wald ihren Standort hat und
von Liebespaaren offensichtlich gerne
aufgesucht wird. Dargestellt wurde die
Szenerie mit vor der Hütte schmusen-
dem Liebespaar und heimlich beobach-
tendem, genüsslich Pfeife rauchendem

Förster, überaus stil-
echt, handwerklich
sehr gekonnt. Über
den zweiten Platz
durfte sich Onatsfeld
vor Georgenstadt
freuen.

Der Jurypreis ging
heuer an Rotenbach, dessen Maibaum
ganz auf das Jubiläum des 675-jährigen
Bestehens von Schrezheim ausgerichtet
war.

Der schönste Kindermaibaum steht in

Kategorien. Das Rennen bei den „Gro-
ßen Ortschaften“ machte einmal mehr
Aufhausen. Die dortigen Maibaum-
freunde schufen einen prächtigen Mai-
baum mit kunstvollen Schnitzereien,
herrlich hergerichtetem Umfeld und
wundervoller Minia-
turlandschaft.

Auf dem zweiten
Platz landete die Ort-
schaft Bühlerzell, vor
Hofen. Der Sieger der
„Kleinen Ortschaften“
ist Hummelsweiler.
Die neunköpfige Wertungsjury war hier
besonders von der thematischen Ausge-
staltung des Maibaum-Umfelds begeis-
tert. Die Maibaumfreunde bauten die
Heilig-Geist-Hütte nach, die im Hum-

Die Verleihung der Siegerpokale
des Maibaumwettbewerbs am
Samstag war einer der Höhepunk-
te des Ellwanger Frühlingsfests.
Die Feierlaune wurde jedoch durch
die Übertragung des Fußball-
Champions-League Finales wäh-
rend des Fests etwas getrübt.

ACHIM KLEMM

Ellwangen. Einige Maibaumgruppen
blieben der Preisverleihung heuer fern.
Das lag sicher auch daran, dass das Eu-
ropapokalfinale live im Fernsehen über-
tragen wurde, bei dem der FC Bayern
München am Samstag im Finale spielte.
Das wollten sich viele Bayernfans nicht
entgehen lassen und zogen es vor, zu
Hause mit Freunden das Endspiel in al-
ler Ruhe anzuschauen. So war das Fest-
zelt, denn auch nicht ganz so voll wie
sonst eigentlich üblich. Indes: Für diese
Terminüberschneidung konnte nun
wirklich niemand etwas.

Auch dieses Jahr brachte der Mai-
baumwettbewerb, der wie immer von
der Schwäbischen Post und der Rotoch-
senbrauerei veranstaltet wurde, wieder
ganz beachtliche Resultate hervor. Der
großartige Einfallsreichtum, den die
Maibaumfreunde bei der Gestaltung ih-
rer Maibäume mit den verschiedensten
Themen an den Tag legten, der Fleiß und
das hohe Engagement wurden zu Recht
mit Siegerpokalehren belohnt. Als Stim-
mungsmacher heizte die Oktoberfest-
Partyband „Chari-Vari“ und Schlager-
sänger Mario Steffen den Gästen zu Be-
ginn ordentlich ein.

SchwäPo-Redakteur und Maibaumor-
ganisator Gerhard Königer fungierte als
Moderator, der sich bei den Teilneh-
mern für ihr tolles Engagement um den
Erhalt von Brauchtum und Pflege be-
dankte. Gewertet wurde wieder in vier

Viel Ideenreichtum gezeigt
Auszeichnung der Gewinner des Maibaumwettbewerbs auf dem Ellwanger Frühlingsfest

Auf den Bierbänken stehend, feierten die Sieger ausgelassen ihre Pokale.

Die Gewinner des Maibaumwettbewerbs nahmen am Samstagabend im Festzelt stolz ihre Siegpokale in Empfang. (Fotos: Klemm)

Ein Gang durch
den Neubau

Ellwangen. Die St. Anna-Virngrund-
Klinik gewährt den Mitgliedern ihres
Freundes- und Förderkreises einen ex-
klusiven Rundgang durch den letzten
Bauabschnitt „Neubau Innere Medizin
und weitere Funktionsbereiche“, der am
22. Juli mit einem Tag der offenen Tür er-
öffnet wird. Krankenhausdirektor Jürgen
Luft und Dr. Johannes Zundler, Chefarzt
der Abteilung für Innere Medizin, be-
grüßten die rund 70 Mitglieder im Foyer
der Klinik, bevor dann die Besichtigung
der einzelnen Ebenen begann. Den Neu-
bau werden ab August die Abteilung für
Innere Medizin (zwei Stationen mit je 33
Betten) sowie die Abteilung für Physio-
therapie beziehen. Daneben finden wei-
tere Arzt- und Therapiepraxen auf der
Eingangsebene Platz. Die beiden Vorsit-
zenden des Vereins, Annemarie Klauck
und Matthias Weber, freuten sich über
die Besichtigung und das rege Interesse
der Mitglieder. Die Anwesenden waren
von den neuen Räumen und der im-
mensen Technik beeindruckt.

Raubüberfall
Ellwangen. Nachdem am Mittwoch ge-
gen 23.15 Uhr in der Hohenstaufenstra-
ße vor dem Gemeindehaus St. Wolf-
gang ein 29-jähriger Fußgänger von
drei Tätern überfallen worden ist, in-
tensiviert die Kriminalpolizei ihre Fahn-
dung nach den mutmaßlichen Tätern.
Der Fußgänger wurde von den Tätern
zu Boden gebracht und dort auch mit
Schuhen traktiert. Die jung aussehen-
den Täter erbeuteten hierbei die Geld-
börse des Fußgängers. Die Kripo Ell-
wangen (Tel. 07961/9300) sucht nun
Zeugen, die Hinweis zur Tat geben
können oder am Mittwoch zwischen 23
und 23.30 Uhr eine Personengruppe
beim Gemeindezentrum gesehen ha-
ben, auf die die Beschreibung zutrifft:
zwei männliche Jugendliche, beide
zwischen 1,70 bis 1,80 Meter groß, ver-
mutlich braune, kurze Haare. Einer der
Jugendlichen trug eine blaue Jeans und
eine schwarze Lederjacke, der andere
eine schwarze Hose und einen weißen
Pullover. Eine weibliche Jugendliche
war zirka 1,70 Meter groß und schlank.

Einbruch in Elektrofirma
Ellwangen. In der Nacht zum Samstag
hebelten bislang unbekannte Täter die
Eingangstür zum Verkaufsraum einer
Elektrofirma in der Schmiedstraße. Im
Ladengeschäft wurde das Büro durch-
sucht und aus einem Schreibtisch ein
größerer Geldbetrag in Scheinen und
Münzen entwendet. Hinweise zu den
Tätern erbittet das Polizeirevier.

Bierkrug auf den Kopf
Ellwangen. Am Sonntagmorgen, 20 Mi-
nuten nach Mitternacht, kam es im
Festzelt auf dem Schießwasen beim
Frühlingsfest zu einer gefährlichen Kör-
perverletzung. Ein für die Sicherheit im
Festzelt verantwortlicher Mann er-
mahnte mehrmals eine Gruppe junger
Männer, nicht auf den Tischen zu ste-
hen und zu tanzen. Als einer dieser
Männer dieser Aufforderung nicht
nachkam, wurde ihm ein Hausverbot
erteilt. Dabei kam es zu einem Geran-
gel zwischen ihm und der Security.
Plötzlich schlug ein anderer, daneben-
stehender, alkoholisierter 56-jähriger
Mann mit einem Bierkrug auf den Kopf
des Sicherheitsbeauftragten, der da-
durch kurzzeitig ohnmächtig wurde.

Lastwagen streift Bus
Ellwangen. Am Freitag kurz vor 14 Uhr
fuhr ein 32-Jähriger mit einem LKW in
Ellwangen durch die Aalener Straße.
Kurz vor der Einmündung zur Schmied-
straße fuhr er an einem Reisebus vor-
bei, der am Fahrbahnrand geparkt war.
Da er an dem Bus etwas zu dicht vorbei
fuhr, streifte er mit der rechten hinte-
ren Seite den Bus so, dass ein Gesamt-
schaden von etwa 5500 Euro entstand.

Polizeibericht


